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CHININ.
Chinin ist ein wichtiges Arzneimittel gegen die gefährlichen

Fieberkrankheiten (Malaria) der Tropen, die
hauptsächlich in sumpfigen Gegenden, auch in Stid-
europa, auftreten. Erst im Jahre 1880 wurden die Erreger
der Malaria gefunden. Sie sind winzige, schmarotzende
Tierchen (Parasiten), die durch den Stich einer Mücke
in das Blut des Menschen gelangen und sich dort rasch
vermehren. Die Stechmücken kommen nur abends zum
Blutsaugen hervor; man schützt sich durch Moskitonetze.

— Chinin wurde erstmals 1820 von französischen
Chemikern aus der pulverisierten Rinde des
Chinarindenbaums gewonnen, nachdem schon seit Jahrhunderten

die mildernde Wirkung der Chinarinde auf Malaria-
Fieber den Indianern bekannt war. Heute wird Chinin
auch vorbeugend genommen, denn es zerstört die gefährlichen

Parasiten im Blute vor ihrer Vermehrung. Der
Chinarindenbaum, der ursprünglich nur in den
südamerikanischen Anden wuchs, wird seit 80 Jahren auf
Java und in Ostindien in grossen Pflanzungen angebaut.
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